
' Bundessozialgericht

{ Az„: „42 RJ 524168_

I m N a m e n d e 3 V o l k e s

U r t e i l

in dem Rechtsstreit"
„

Zugestellt am ....... ...,.... ....... .............. ......... „22° Dez° 4970

_
Klägerin und Revisionsbeklagte,

Plozeßbevollmächtigter: ‚„„„

Beklagte und Revisionsklägerin°

Der 42° Senat des Bundessozialgerichts hat nach

Lage der Akten am 250 Wovember 1970 durch

Senatspräsident Öro H a u g

- Vorsitzender — ,
Bundesrichterin G e y s,e r und

Bundesrichter B‘u r g e r ,
Bundessozialrichter Dr° C o n r a d y und

Bundessozialrichter H a u s e n

für Recht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil les

Landessozialgerichts Däxli■ vom 18° Oktober 1968

wird zurückgewiesen°

Die Beklagte hat der Klägerin auch deren außerge—
richtliche Kosten des Revisionsverfahrens zu er—

statten°
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Der Rechtsstreit wird darüber geführt, ob die Klägerin als

frühere Ehefrau des am 20° Februar 4967 verstorbenen Ver—

sicherten Horst Gt:1:l.Hinterbliebenenrente beanspruchen

kann (5 4265 der Reichsversicherungsordnung —RVO—)„ Im

einzelnen ist umstritten, ob der Versicherte zur Zeit sei—

nes Todes der Klägerin Unterhalt nach.den Vorschriften

‘
des Ehegesetzes (EheG) zu leisten hatte, obwohl sie Ein—

künfte aus eigener Erwerbstätigkeit hatte°

Die Ehe der Klägerin mit dem Versicherten wurde im April

4959 aus dem Alleinverschulden des Versicherten geschie—

den° Aus der Ehe waren zwei Töchter (geboren 4954 und
4957) hervorgegangen, die im Haushalt der Klägerin leben°

Der Versicherte zahlte nach der Scheidung der Klägerin

keinen, den Kindern nur-unregelmäßig Unterhalt. Bei seinem

Tode belief sich der Unterhaltsrüokstand für jedes der

beiden Kinder auf ca° 50700 DM„ Eine Witwe ist nicht vor—

handen, jedoch hinterließ der Versicherte noch zwei (4959

und 4964 geborene) uneheliche Kinder°

Bis 4958 hatte der Versicherte ein regelmäßiges Arbeits—
einkommen° Ende 4958 verlor er seinen Arbeitsplatz und

war bis Januar 4960 nicht mehr versicherungspflichtig be—
‘schäftigt„ Das Scheidungsurteil stützt den Schuldausspruch
u„a„ darauf‚ daß der Versicherte seine Unterhaltspflicht

gegenüber der Klägerin und_ihren Kindern verletzt habe°
Im letzten Jahr vor dem Tode hatte der Versicherte ein

Einkommen von ca„ 7,200 DM. '

Die Klägerin, geboren 4924, war bis zur Geburt ihres er—
sten Kindes als kaufmännische Angestellte, Stenotypistin

und Stenokontoristin berufstätig gewesen„ Kurz vor der

Scheidung übernahm sie Aushilfstätigkeiten in ihrem ere
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lernten Beruf und verdiente damit den dringendsten Lebensun—

terhalt für sich und die Kinder‚ Seit August 1959 ist sie
Vérwaltungsangestellte° Im letzten Jahr vor dem Todes des

■_Versicherten hatte sie ein Einkommen von ca. 11.000 DM, '

Die Beklagte lehnte den Antrag auf Hinterbliebenenrente ab,
' weil die Klägerin zur Zeit des Todes des Versicherten über

ausreichende Einkünfte aus eigener Erwerbstätigkeit verfügt

habe und nicht unterhaltsbedürftig gewesen sei (Bescheid

a3vom 21° März 1967)

Die
hiergegen gerichtete

Klage
blieb

ohne
Erfolg°

Auf
die

' Berufung der Klägerin verpflichtete das Landessozialgericht

(LSG) die Beklagte zur Gewährung der Hinterbliebenenrenteo
Es bejahte die Unterhaltsbedürftigkeit der Klägerin, weil

sie die Erwerbstätigkeit nur aus Not aufgenommen habe° Die

wirtschaftliche Notlage sei in den letzten Monaten vor der

Scheidung allein durch das Verhalten des Versicherten ent-
__

standen° Die Klägerin habe sich daher — auch im Interesse

ihrer Kinder — zur
Arbeitsaufnahme

gezwungen gesehen° Die

— im Hinblick auf ihre Mutterpflichten gegenüber den beiden

schulpflichtigen Töchtern — unzumutbare Erwerbstätigkeit

habe den Unterhaltsanspruch gegen den Versicherten nicht be—

seitigen können° Dies entspreche nicht nur dem Grundsatz

von Treu und Glauben, sondern auch dem Grundsatz der Gleich—

berechtigung von Mann und Frau (Urteil vom 18° Oktober 1968)°

Die Beklagte hat die vom ISG zugelassene Revision eingelegt°
Sie meint, einer geschiedenen Frau sei zur Zeit des Todes des
geschiedenen Mannes eine Beschäftigung immer dann zumutbar,

wenn die Beschäftigung von ihr bereits vor der Ehe ausgeübt

worden ist und nach der Scheidung wieder aufgenommen wird„

Die Beklagte beantragt, das angefochtene Urteil aufzuheben
und die Berufung zurückzuweisen.

Die Klägerin beantragt die Zurückweisung der Revision° Sie
hält die Ausführungen des Berufungsgerichts für zutreffende
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- Die nach5 162Abs„1 Nr„ 4 Sozialgerichtsgesetz (see)
statthafte Revision ist nicht begründet°

Die Klägerin hat als frühere Ehefrau des Versicherten An—

spruch auf Hinterbliebenenrente, weil ihr der Versicherte

zur Zeit seines Todes Unterhalt nach den Vorschriften

des EheG zu leisten hatte (5 1265 Satz 1 RVO)„ Voraus—

setzung für den gesetzlichen Unterhaltsanspruch ist die Un—

terhaltsbedürftigkeit der Klägerin (5 58 Abs° 1 EheG) und

die Leistungsfähigkeit des Versicherten ($ 59 Abs° 1 EheG)„

Da der Versicherte keine Witwe hinterlassen hat‚ ist dabei

zu
unterstellen‚ daß er zuletzt in der Lage war‚ seiner

Unterhalt5pflicht der Klägerin gegenüber nachzukommen
(@ 1265 Satz 2 RVG).

Die somit allein streitige Unterhaltsbedürftigkeit der Klä—

gerin hat das LSG bejaht; weil von ihr eine Erwerbstätig—

keit nicht habe erwartet werden können und daher die Ar-

beitseinkünfte der Klägerin einen Unterhaltsan8pruch nach
% 58 Abs° 1 EheG nicht ausgeschlossen haben° Diese Auf—

fassung ist nach den vom LSG getroffenen und von der Revi—

sion nicht angegriffenen tatsächlichen Feststellungen

rechtlich nicht zu beanstanden°

Wenn die Revision meint, einer geschiedenen Frau sei eine
Beschäftigung zur Zeit des Todes des geschiedenen Hannes

immer dann zuzumuten, wenn sie vor der Ehe und nach der
Scheidung gearbeitet hat, so kann dem in dieser Allgemein—

heit nicht zugestimmt werden° Das Bundessozialgericht (BSG)

hat im Anschluß an das Urteil des erkennenden Senats vom
51‚ Mai 1967 (BSG 26, 295) wiederholt entschieden, daß ei—

"ne geschiedene Frau trotz eigenen Erwerbseinkommens unter—

haltsbedürftig ist, wenn der allein oder überwiegend für

schuldig erklärte Mann sie billigerweise auf diese Erträg—

nisse nicht verweisen darf° Dies ist nach den gesamten
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“Umständen des jeweiligen Falles zu beurteilen (BSG in SozR

Nr. 42‚ 45 und 52211 5 4265 RVGsowie/‚die«Entscheidungen.

des Senats vom 27. Februar 4970 —42 RJ 244/69 « ‚’ ""

17. Juli 4970 — 42 RJ 466/69; vgl° auch Urteil des 4‚ Senats
"7vom 54„ Juli 4968 - 4 RJ 575/67 — ). Schon deswegen ist

der - ohne nähere Begründung erfolgte —Hinweis der Rev1510h auf die

beiden Urt■le des 4„Senats vom 27. Juni 4968 (= SozR Nr° 45

zu 5 4265RVG)und54 Juli 4968aaOnicht geeignet der
;1Revision

zum Erfolg zu verhelfen. Naturgemäß liegen die zu
€berücksichtigenden Gesamtumstände nahezu in jedem Falle

anders und die vom Berufung3gericht hier getroffenen Fest—

stellungen lassen einen Vergleich mit den in jenen Entschei—

dungen des 4° Senats zugrunde gelegten Sachverhalten nicht

ZU..>

Der Senat hat im Urteil vom 25. September 4969 (= SozR Nr°

52 zu $ 4265 RVG) im Anschluß an seine Ausführungen in BSG

26, 295, 298 bereits ausgesprochen, daß die geschiedene Frau

das Recht hat, ihre Kinder selbst zu erziehen und daß der

für schuldig erklärte Mann ihr in der Regel durch Unterhalts—

leistungen die Sorge für ihre Kinder durch Beaufsichtigung

und Erziehung zu ermöglichen hat. Im allgemeinen ist die

—géschiedene Frau nicht gehalten, die Kinder zur Betreuung
einem anderen anzuvertrauen. Sie ist vielmehr berufen und

berechtigt, sich selbst der Sorge und Er21chung ihrer Kinder

zu widmen° Hat die Mutter allerdings schon während der Ehe

trotz ihrer Sorgepflicht gegenüber den Kindern gearbeitet,

so kann ihr in der Regel auch nach der Scheidung weiterhin
die Ausübung der bisherigen Beschäftigung zugemutet werden,

wenn sie die Möglichkeit hat, die Kinder einer geeigneten

Aufsichtsperson anzuvertrauen° Der Senat hat im Urteil vom

25. September 4969 außerdem ausgeführt, daß die Anrechnung
eines tatsächlich erzielten Einkommens unter dem Gedanken

der Zumutbarkeit ebenfalls unterbleiben kann‚ wenn der Un—

terhaltsschuldner sich seiner Unterhaltspflicht entzogen und

_ g _
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ g _

die geschiedene Frau nur aus Not gearbeitet hatchavon
ge;

- hen auch die beiden von der Revision genannten Entschei—

dungen des 4‚ Senats vom 27° Juni und 51° Juli 1968 aaO

auso' ' "

Gerade solche die Anrechnung eigener Erwerbseinkünfte der

Frau ausschließende Umstände liegen hier aber nach den
Feststellungen des LSG vor° Die Klägerin

war danach in

ihrer Ehe lediglich bis zur Geburt des ersten Kindes (Dezem—

ber 1954) berufstätig gewesen und hat sodann erst nach der

'Seheidung eine regelmäßige Beschäftigung aufgenommen°

Eine Berufsausübung war somit in dcr Ehe der Klägerin nach

der Geburt der Kinder nicht üblich° Allein wegen des vom
Versicherten verweigerten Unterhalts ist die Klägerin

gezwungen getesen,sich nach der Scheidung eine ständige

Beschäftigung zu suchen, nachdem sie zunächst kurz vor der

Scheidung durch Aushilfstätigkeiten den dringendsten Le—

bensunterhalt für sich und ihre Kinder verdienen mußte

und deswegen auch bereits im Scheidungsurteil der Schuld—

ausspruch una° auf die Unterhaltspflichtverletzung des

Versicherten gegenüber der Klägerin und den beiden Kindern

gestützt ist° Die Klägerin ist‚ wie sie vor dem LSG glaub—

haft angegeben hat, noch vor der Aufnahme einer ständigen-

beruflichen Tätigkeit durch Drohungen des Versicherten

daran gehindert worden, ihren Unterhaltsanspruch gericht—

lich geltend zu machen° Auch aus diesem Grunde und nicht

zuletzt im Interesse ihrer Kinder — der Unterhaltsrück—

stand betrug für beide beim Tode des Versicherten über

7.000 DM — erfolgte die Arbeitsaufnahme nach der Schei—

dung aus Not und unter wirtschaftlichem Druck° Die Klä—

gerin hat keine Verwandten zur Betreuung der Kinder° Sie

mußte daher in Kauf nehmen, daß sich die Kinder zeitweise

auch dann noch allein überlassen blieben, als sie zu ge—
wissen Zeiten nachmittags den Kindergarten besuchten° Die

zur Zeit des Todes des Versicherten neun und zwölf Jahre

alten Mädchen befinden sich seit Juni 1966 jeweils nach

..‘7...
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Beendigung der Schule bis zur Rückkehr der Mutter von der

Arbeit allein in der wohnung und sind sichin dieser Zeit

selbst überlassen°

Alle diese tatsächlichen Feststellungen des Berufungsgerichts
sind

von der Revision nicht angefochten worden und daher '

für das Revisionsgericht bindend (% 465 SGG)° Unter Berück—
sichtigung dieser Feststellungen durfte das LSG aber zu dem
Ergebnis kommen, daß es unbillig ist7 die Klägerin auf das

Won ihr durch die Beschäftigung zur Zeit des Todes des Ver—
sicherten erzielte Erwerbseinkommen zu verweisen._Ein Rechts—

fehler des LSG wird insoweit von
der Revision weder substan—

tiicrt vorgetragen noch ist ein solcher ersichtlich° Die Be—
gründung der angefochtenen Entscheidung wird nach den fest—

gestellten Gesamtumständen des Falles von den Kriterien ge—
deckt, die nach der Rechtsprechung des BSG für die Unterhalts-

bedürftigkcit einer geschiedenen Frau auch bei ausreichenden

Erträgnissen aus eigener Erwerbstätigkeit wesentlich sind°

Der Revision mußte sonit der Erfolg versagt bleiben°

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 493 SGG°
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